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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Pauli darf zu seinem größten Vergnügen ein gekochtes Ei aufklopfen. Wie er den
Luftraum am einen Ende bemerkt, sagt er: « Man sieht, daß die Hühner nicht mehr
genug zu fressen bekommen. » E. J. in B.

In einem Brief an die Großmutter schreibt Pauli als Anschrift: «Mittleres
Großmutti. » Auf Befragen, warum er nicht « Liebes Großmutti » schreibe, sagt er: « Sie
schimpft doch manchmal mit mir, also ist sie nicht gerade lieb; sie ist aber auch
nicht böse. » E. J. in B.

Pauli fliegt etwas Blumendünger ins Auge. Erschrocken ruft er: « Wenn jetz do
numme nüt wachst! » E. J. in B.

Offenbar hat dem kleinen Urs der schon einige Zeit zurückliegende Besuch einer
Französin etlichen Eindruck gemacht, denn als ihm seine Mutter der rauhen Lippen
wegen den Mund mit einem farblosen Lippenstift betupft, fragt er: « Chann ich jetz
de Französisch rede?! » M. A. W.

Regeli wird bald ein Brüderchen oder Schwesterchen bekommen. Einmal beim
Posten in der Metzgerei fragt die Verkäuferin das kleine dreijährige Mädchen:
« Wetsch du lieber es Brüederli oder es Schwöschterli? » Da antwortete es trocken:
« Nei, lieber es Kilo Rindfleisch zum Süde. » A. N. in Z.

Die fünfjährige Elv meint: « Gäll, Mutterli, wenn ich groß bi und i d'Schuel cha
goh, denn chaufsch mer au eso e großes Portemonnaie zum Alege am Rugge? »

E. J. in B.

Klein-Elv läßt öfters ihr Dreirad-Velo im Garten stehen. Mutti erklärt ihr, daß es

roste, wenn es im Regen stehen bleibe. Kurze Zeit darauf, bei einem plötzlichen
Regenschauer, kommt sie heulend angerannt: « Schnell mach mer uuf, Mutti, sunscht ver-
roscht ich! » E. J. in B.

Wir spielen Verkäuferiis. Ich bin Verkäufer, der vierjährige Andresli kommt als
Polizist in den Laden und beschuldigt mich, Salz ohne Märkli verkauft zu haben.
Ich erkläre, nichts davon gewußt zu haben, daß Salz rationiert sei, ob es denn in
der Zeitung gestanden habe? «Ja, gestern abend!» «In welcher Zeitung denn?»
Andresli: « Im Todesanzeiger! » H. R. in M.
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Andere 7/eser àÂ />««>?,âo/t Aebe<e»î, ?/»s ^eidstge/iorte, ^iuAe «r:Ä làtAe
.^/zrÄc/iS von Aàcker» eàsnsen^en. Oie beàn irercien Aeàncii nnck honoriert.

?auli clarl 2U ssinsm Iröktsn VsrgnnISn sin Islcooìitss Li aukiclopksn. VV^is sr clsn
I-nltraum sin sinsn Lncls bsinsiìt, sagt sr: « Ivlan siskt, clak 6is Hülinsr niokt rnsiir
gsnng 2N lrssssn kslcommsm » K, in L<

In sinsin Lrisi an ciis (lrokmnttsr solirsikt ?an1i als àsoliriit: « I^ittlsrss Qrok-
mutti. » ^ul Lslragsn, viarnm sr niokt « I-iskss Qrokmntti » sokrsiks, sagt sr: « Lis
sokimpit âooli manokmal mit mir, also ist sis niolit Israels lisk/ sis ist aksr suoti
niokt köss. » L, >1. in ö.

?auli llisgt strias LIumsnclnnIsr ins à^s. Lrsolirooksn rnlt sr: « Msnn jst2 60
nnmms nüt v/aolistl » L. I. in L,

Oklsnkar liat clsm KIsinsn Ors clsr solion sinigs ^sit 2nriiolclisgsnc1s kssnok sinsr
?ran2Ösin stliolisn Linclrnolc Ismaolrt, clsnn als iìim ssins làttsr clsr rauksn Lippsn
wsIsn clsn I/lnncl mit sinsm larklossn I-ippsnstikt kstnplt, iragt sr: « Llliann ioti jst2
cls ?ran2Ösisoli rscls?!» I/l. W.

ksIsli vrircl kalcl sin Lrnclsrolisn oclsr Loliv/sstsrolisn kslcommsn. Linmal ksim
?ostsn in clsr I/lst2Isrsi lragt clis Vsrlcänlsrin «las lclsins «lrsijäliriIs Iläilolisn:
« V^stsoli cln lisksr ss örnsclsrli oclsr ss Lolnvösolitsrli? » Da antv/ortsts ss troolcsn:
« Hsi, lisksr ss I^ilo kinclllsisolr 2nm Lncls. » H. in

Ois iilnkjälirigs Llv msint: « Qäll, Iluttsrli, v/snn ioìi grolì bi nncl i cl'Loknsl otia
Joli, clsnn oiisuisoìi msr an sso s grokss Lorlsmonnais 2um ^IsIs am lluIIS? »

L. l. in L.

Klsin-Llv läkt öitsrs ilir Orsiracl-Vslo im Qartsn stslisn. Ilntti srlciärt ilir, clak ss
rosts, vrsnn ss im ksgsn stslisn klsiks. Kmrss ^sit clsrani, ksi sinsm plötsliolisn ks^sn-
soliansr, Icommt sis lisulsnà anIsrannt: « LoknsII maoli msr nnt, I/lntti, snnsolit vsr-
rosolìt ioli I » L. l. in ö.

V^ii spislsn Vsrkäulsrlis. loli kin Vsrlcäuksr, clsr visrjäliriAS ^nârssli Icommt als
Polizist in clsn Laclsn nncl kssolinlcliIt mioli, Lal? okns Ivlärlcli vsrlcanlt 2N tiabsn.
lok srlclärs, nislits clavon gsv/ukt 2n trabsn, clak Lal2 rationisrt ssi, ok ss clsnn in
clsr ZsitnnI Isstanclsn liaks? « ^a, Isstsrn aksncl! » «In vrslolisr ^sitnnI clsnn?»
àclrssli: « Im ?oclssan2sigsr! » II. k. in 1^.
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